
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

des Abgeordneten Peter Wurm 
und weiterer Abgeordneter 
betreffend Verleihung der österreichischen Staatsbürgerschaft an Hermine Orian 

eingebracht in der 262. Sitzung des Nationalrates, XXVII. GP, am 15. Mai 2024 im 
Zuge der Debatte zu TOP 3, Bericht des Außenpolitischen Ausschusses über den 
Antrag 4000/A(E) der Abgeordneten Hermann Gahr, Mag. Selma Yildirim, Peter 
Wurm, Hermann Weratschnig, MBA MSc, Dr. Helmut Brandstätter, Kolleginnen und 
Kollegen betreffend gegenseitige Anerkennung von Fachhochschulabschlüssen 
zwischen Österreich und Italien zur weiteren Erleichterung für Studierende (2537 d.B.) 

Hermine Orian ist eine verdiente Tirolerin und Österreicherin , die dem Faschismus 
getrotzt und unter großem persönlichem Risiko dazu beigetragen hat, die deutsche 
Sprache und Kultur im südlichen Tirol zu erhalten. Ihr ganzes Leben hat Frau Orian -
als Österreicherin geboren und mittlerweile 105 Jahre alt - dem Kampf für die Rechte 
der Südtiroler sowie dem Erhalt der kulturellen Identität Südtirols gewidmet. Als eine 
der letzten überlebenden und Zeugin des Südtiroler Freiheitskampfes ist ihr 
Engagement und ihre Entschlossenheit für die Sache bemerkenswert. Ihr Antrag auf 
die österreichische Staatsbürgerschaft erfolgte aus tief verwurzelter Verbundenheit zu 
Österreich und hätte als Anerkennung für ihre jahrzehntelange Unterstützung der 
Südtiroler Autonomiebewegung gewährt werden sollen. Denn die letzte 
Katakombenlehrerin Südtirols hat nur noch einen frommen Wunsch : 

Ich wurde als Österreicherin geboren und will als Österreicherin sterben. 

Obwohl dieser Antrag schon vor langer Zeit gestellt wurde, hat die schwarz-grüne 
Bundesregierung es versäumt, angemessen zu reagieren. Vielmehr steht die bisherige 
Nicht-Verleihung der österreichischen Staatsbürgerschaft an Frau Orian sinnbildlich 
für die langanhaltende Untätigkeit der schwarz-grünen Bundesregierung , wenn es um 
die Anliegen und Bedürfnisse der Südtiroler Bevölkerung geht. Die „Kronen Zeitung" 
hält hierzu fest: 

Die Republik Österreich versagt wieder einmal als Schutzmacht von Südtirol. 
Der österreichische Pass für eine 105-jährige Katakombenlehrerin rückt in weite 
Feme, der Politik fehlt der Wille. Aber rechtlich sei vieles möglich. [ ... ] Oie 
Verfassung sieht die Verleihung der Staatsbürgerschaft auch vor, wenn die 
Bundesregierung bestätigt, dass die Verleihung wegen der vom Fremden 
bereits erbrachten und von ihm noch zu erwartenden außerordentlichen 
Leistungen im besonderen Interesse der Republik Österreich liegt.1 

Während andere Personen , wie beispielsweise ein 35-jähriger Fußballer, unter diesen 
Voraussetzungen kinderleicht die Staatsbürgerschaft erworben haben, blockiert die 
schwarz-grüne Bundesregierung den sehnlichsten Wunsch einer gebürtigen 
Österreicherin und Tiroler-Freiheitskämpferin . 

1 https://www.krone.at/3371088 
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Es ist an der Zeit, dass die Bundesregierung handelt und zeigt, dass sie die Verdienste 
einer außergewöhnlichen Südtirolerin zu schätzen weiß - und ihr mit gebotener 
Wertschätzung die österreichische Staatsbürgerschaft verleiht. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten nachstehenden 

Entschließungsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 
„Die Bundesregierung wird aufgefordert, der letzten Katakombenlehrerin Südtirols und 
Tiroler-Freiheitskämpferin Hermine Orian ihren sehnlichsten Wunsch zu erfüllen und 
ihr die österreichische Staatsbürgerschaft zu verleihen." 
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